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Ungesunde Cräume
Crari Crara! Das Uolksrecht" blast

mit immer hellerem Schmettern

Ins Bolscbewikitrompetcben fest

Das ist ein Dröhnen und Wettern!

6s träumet vom Bolschewismus als

Dom kommenden Paradiese

Und wetzt die Sensen voll ßochgenuss,

In Erwartung der fetten (Diese.

Und ginge das Cräumchen auch Cage bloss:

Gin jeder von jenen Cröpfen

möcht' halt und wär's eine ÜJoche nur
'mal recht aus dem Uollen schöpfen.

Ibr'Fjerren vom Uolksrecht", das könnte euch

In euern Kram wohl passen

Doch rechnet ihr mit dem Uolke nicht,

Das lässt nicht so mit sich spassen;

ïiir Desperadotheorien

Ist es zu des Candes ïrommen
Glaubt mir, nicht beute und morgen nicht

Und in Ewigkeit nicht zu bekommen.

Dem macht ihr keine Hlätzcben vor

mit euerem Clowngepurzel
Das Uolk ist gesund, doch ihr seid krank,

Unheilbar bis auf die UJurzel.

magst du dir die Zeit drum, so lange du willst,
mit Sieberträumen vertreiben:

Dicht du Uolksrecht" das U o I k hat recht,

Und so soll will's Sott - es bleiben!
21. 3.

Schaufpieler: Siufier der lumpigen (Sage be¬

komme ich roeiter nichts?
Sirektor: Soch, doch, oon 3eit 3U 3elt roerden

ghnen noch Qbfl und ßier jugeroorfen.

©efchäft ift ©efchäft
,.2luf 21nregung eines Slnanjiers aus

Sjle bei 6t. Couis (5rance) foll die Schwei;
den Sadifchen Zahnhof in Safel ankaufen.
fchon um die ïlalutafchuld Seutfchlands bei

der Sidgenoffenfchaft ju oerringern."
Journal de Genève".

Seutfchland roird oermutlich den Sahnhof

oon Staden nicht oerfchachern : es ifl
auch fo fchon angefchmiert genug

ki

S)ie (5chroei3eruhr
3ch bin die alte Schroei3eruhr :

und roie ich's ftets gehalten,
tu' Ich's auch roeiter: merkt es nurl
Och bleibe ftets beim 2ilten :

Seim pendeln!

3ch pendle hin, ich pendle her,
ein SKnirj nach allen 2Binden
's ift roirklich auch fo gar nicht fchroer,
ich tu's aus guten ©runden.

Sas pendeln!
So treibt fich's köfllich Politik -

ich fag' es frei und offen!
's ift toahrlich bald mein 2Tïelfterftûck,
bin nirgends übertroffen.

im pendeln 1 r.©. e.

Werturteil
(Ss fei be3eichnend für das moderne

Cimmatathen, daf) die 21Zafchinenfabrik
Gfcher ein Senkmal habe, ©ottfried
zCeller aber keins," meinte ein öremder.

(Sin Oorfichtiger
2ïïan kann nie roiffen!" fagte fleh

em ßotelier an der SKeufj und taufte fein
ßotel ©ermania" in ßotel Siana"
um. Sie 3agdgöttin der alten Kömer
foll offenbar auf die ôremden 3agd
machen. 2iber die ©ermanen dürften
fich kaum fangen laffen. n

Hotels 1 Theater <s> Konzerte 1 Cafés
Rendezvous

der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

Srand Café Odeon
Mi. JMay «$' Soins.

Nach Schluss der

Theater:
Reichhaltig kaltes

Buffet!
Exquisite Weine.

Stielt -Tüeater
Samstag, abend» 71 ¦> Uhr: Johannes A.Pro", von

E. Zahn.
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Kabale und Liebe",

Trauerspiel von F. Schiller. Abends 8 Uhr:
Die Rose von Stambul", Operette v, L. Fall.

Sonntag, nachm. :i Ihr: Die jungen Mädchen",
von Engel und Sassmann. Abends 8 Uhr:
Mass für Mass", von Shakespeare.

CORSO -THEATER
Gastspiel

Steiner- Kaiser's Wiener Operetten - Ensemble
Täglich abends 7s/4 Uhr:

Die lustige Witwe"
Sonntags 2 Vorstellungen, nachm. 4 u. abends 8 Uhr.

Limmatquai 22

ZUrichlf Café-CabaretLuxem«
S Tägl. Künstler- Konzerte von 4 - 6>/., u.8- U Uhr- S

S Cabaret-Vorstellung jeden Donnerstag, g S

Freitag, Samstag und Sonntag um 81,'; Uhr. 2 ¦
% Sonntags Matinée um 4 Uhr, bei reduzierten Preisen. £

Restaurant zur Harmonie"
Zürich 6, Sonneggstr. 47. ff. offene Land-u. Flaschenweine,

fi. Bier. Höf], empfiehlt «ich Frl. Job. Berta Jäger.

>?? »?

\!afe Schlaucht
t Obere Zäune, Zürich 1, Mänsterg. 20 t
t Rotkäppchen im Walde t
Y Sehenswürdigkeit Zürichs. Höfl. empfieht sich J
J 1932 Faesch-Egli. J

Wo treffen wir uns?

im Café-Rest. zum Schimmel
Tramhaltestelle. Bahnübergang. 1918

89 BIrmensdorferstrasse 89 Ziirich-Wledikon
Reelle Land u. Flaschenweine. ff. Spezialbier:

Aktienbrauerei ZUrich. ff. Küche. Baumgartner-Tobler.

Zflrlch 1

Marktgasse
Nr. 4.

Prfma in- und ausländische Weine. Spez. Spanische

Weine, ff. Spezialbier des Löwenbräu Dietikon.
Tägl. Konzert des Damen-Orchester Martinique.

Höflich empfiehlt sich [1905] M. Batlle.

Blaue Fahne Münstergasse

Prima Rheinfelder Feldschlößchen-Bier
Größter u. schönster Biergarten Zürichs

Täglich Konzert >«-¦ Erstklassiges Orchester

6fetiges Onerieren bringt (Srfolg.

Restour. Orslni^l
Outen Mittag- und Abendlisch. Auswahl-
reiche, billige Speisekarte. Gute, billige
Frühstücke von 9 Uhr an. ff. Löwenbräu.
Reale Weine. Höflich empfiehl tsich Hans Stoyror.

I Café-Restaurant Station!
Zürich 3, beim Bahnhof Wiedikon.¦ Li in- n. anal, weine, prima Saft ff. Hürlimannbier ¦
Gute Küche Kleines Gesellschaftslokal

\ 1907 [JH 7767Z] H. Binder- Guble r.

Casino Tiefenbrunnen
Tramhaltestelle: Hornegfr- Seefeldstrasse, Zürich 8.

Grosse nnd kleinere Säle für
Vereins- nnd Familienanlässe.

Schöne, gedeckte Kegelbahn. Billards.
Holl, empfiehlt sich 1916 Franz Kugler.

Restaurant z. Sternen
Albisrieden bei Zürich

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt. Gute,
reale Weine, prima Most (eigene Kelterei).

Löwenbier.
Höflich empfiehlt sich AUGUST FREY.

Zätirlngerstr. 16

ZOrich 1

empfiehlt ihre nur la. Weine. Frau B. Frey, Iraner BOflet St. Uvgrrthen.

llngesunäe Lräume
Lrari crara! vas volksrecht" bläst

Mit immer hellerem 5chmettern

Ins kolschewikitrompetchen test

vas ist ein Dröhnen uncl (vettern!

Ks träumet vom öolschewismus als

(lom kommenäen parsäiese

llnä wekt àie 8en;en voll bochgenuss.

In Erwartung äer leiten Äiese.

llnä ginge äas träumchen such âge bloss:

kin jeäer von jenen Lröpten

Möcht' dak unä wär's eine (voche nur
mal recht sus äem (tollen schöpfen.

Ikr^berren vom (tolksrecht", äas könnte euch

In euern Kram wodl passen

voch rechnet ikr mit äem Volke nicht.

Da; lässt nicht so mit sich spassen:

5iir vesperaäotdeorien
lst es zu äes Lanäe; frommen
glaubt mir, nicht deute unä morgen nicht

llnä in Kwigkeit nicht ?u deKommen.

Dem macht idr keine Màchen vor

Mit euerem LIowngepur?el
Das Volk ist gesunä. äoch ikr seiä krank.

llndeilbsr bis aut äie Äur?el.

Magst äu äir äie Zeit ärum. so lange äu willst.
Mit Zieberlräumen vertreiben:

Vicht äu ..volksrecht" äas Volk dat recht,

llnä so so» will's «Zott es bleiben!

Trost

Scn au spiel er: Außer «ter lumpigen Gage be¬

komme Icb weiter nickts?
Dlrektor: Docb. clocb. von 2eit zu 2e» werclen

Iknen nock Obst unci Eier zugeworfen.

Gescnäst ist Gesckäst
Auf Anregung eines Finanziers aus

ZSzi- d«i SI. Louis (Srancel so» à Scnroei,
clen Bo-iiscnen Sannnof !n Basel ankaufen.
scnon um àie Dalulasckulà Deutscnlanàs ds!
<i«r Eiàgenossenscnafi zu verringern."

Deutsckland wird vermutlicn den Balm-
kof oon Baden nicnt versckackern : es ist

aucn so scnon ongesckmiert genug
ki

Die Senweizerukr
Jen bin die alte Scbroeizerukr :

und wie Icks stets gebalten.
tu' icb's aucb weiter: merkt es nurl
Icb bleibe stets beim Alten:

Beim Pendeln!

Icb pendle bin. icb pendle ber.
ein Rnir. nocb allen Winden
's ist wirklick ouck so gar nickt sckwer.
ick tu's ous guten Gründen.

Das Pendeln!

So treibt sick's köfllick Politik -
ick sag' es srei und ossen!
's ist wakrlick bald mein Meisterstück.
bin nirgends Übertrossen.

im Pendeln! n.w e.

Werturteil
..Es sei bezeicbnend sür dos moderne

Limmatatben. daß die Maschinenfabrik
Escber ein Denkmal Kode. Gottsried
Relier ader keins." meinte ein Sremder.

Cin Vorsichtiger
..Rlan kann nie wissen!" sagte sicb

ein Kotelier an der Reuß und taufte sein

kotel Germania" in t?otel Diana"
um. Die Iagdgöttin der alten Römer
so» offenbar ous die Sremden Iagd
macben. Aber die Germanen dürsten
sick kaum sangen lassen. n

/?t?kc/l^a/tt^ à/tes

Litinstiìs. àbonâ» 7> -, vbr: ^ok»nne8 àì?ro", von

Lonntsg, u»ekM, 3 vbr: Xndale Ullà triebe",
"sr-iusrspisl von i?. Lobiilsr. ^bsulls 8I)kr:
vi« kose voll 8t»inbui", Opsrstts v. 1^,, l' all.

8onnt.SK. n»okm. lkr: ,.viv ^Ullsvll Ztliìckvkvll",
von LnLsl nnà Lassinann. ^ Absnàs 8 llkr:
I>Ii»88 kür A«»8", von 3k»lcsspsg,rs.

<»»8tspi»ì
8îSÌl1gs-<i.Ì8St'8 V/Ì8II8s MM» - tN8gMdI°

1's«Uvb absnäs 7»/4 Vbr:

Iii» Iusti»e «It«e«
Lonnta«s 2 VorstoUunesll, nâokin, 4 u. àbsnàs 8 l7br.

Ummztlitiiii ZZ

UUtrio»,,
» rsgl. »ÜN»«-l--t«on-«r>t0 voa4-g'i2'..8-n vkr- z

» v»tl»p»«»Voi>»»«IIUNg jenen vonnerstàcj, K î!

IVieirs,x, L^rnstsc; unà Sonnig nrn 8>/° likr. ZZ »

T Sonntszs Ittsiinso uni 4 vnr, bei rsàu-isrtsn preisen. ^
«»»»»»»»»»»»»»>»»»» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»^

lìezfZlli'ZNî ?uf Harmonie"
I0i»ivib S, Sonn««»»«!». 47. N âne I^-nà u ri»scn«l>-
veine, levier. «SU. »rnpkliklt «icn i5->>. ^o». 0»»i-î» ^iii»«>».

Z UZ32 ^-,»»S» t?s//. 5

Wo i>»v<rßon «il- un»?

mlZzfè lìe5f.7um5ckimmel
'7râmri»ltestelle, kânnûderxsnz, 1918

SS lllrmensàorkerstr-sse SS ?üi»ivk»tt>tlor>ilt0n

blâuerei Surick, li, Xiicne, àauiNiZSNînvpîodlvI'.

^lârktkssss
I^r. 4.

?rirnä in- u»à s.u8lânàisobs Voins. 8p«2. 8pg.ni-
«obs Vsins. kk. 8psîii»1bisr clos I^ôvsllbkâu Uistiiiou.
liiei. üoll«srt àe» Vamsll-Orokvstvr U»rtiuictns.

Hükliek srnpkisblt siob 119051 «. »»Mo.

ppimiz kkeinfeluei' felotüickiökcken Sie-'
Li-ökter u. »ckönsten Siergsrten ?ünicks

Ii.xlii.tl <l»i?sst ti-8tli!z88ixe8 lZsotig8tss

Stetiges Inserieren bringt Erfolg.

à/ààà^à
Sur-?» âttaL- «nci >ìdenÂttsc/l. /îtt««>a/>/.

/^ì-û/estâc^e von 9 am. F". ^öWenbr-ä«.

ïcllkèkllîMlllltZtMll!
» ?a»>ivl, Z, doîn» vsnnkaî Wïv«tit»«n. »

c«îiill sîekeàlliiilen
rrambsltestellei Nornexx- Seelelclstrâsse, üürlcn 8.

krossv llllà Illoillvr« 8ni« kiir
Vvrvills- nllck t'«.raitiollltllliis«o.

8oköllo, Koàool.te Xvizolbàll. Si11»ràs.
Nö». empiienlt sicn 191« k>«NI «lugt»,-.

/>lbis»-isc.sn dsi ^ül-ick
^ngonskmor SpSîlorgsng sus cisr Staclt. Quts,
rosis Wsins, prlms tviost (oigsno Xsltsrsi).

i.c»«snb!or.
«ätliob ompfisbit sic-b äUOUSr I-^NiLV.

làlifllixesZts. IK

SWlIM ld« is, «e>»i!> f-»»u o. IrÄiik »MI îî, Ilv^ilds»,
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